
10.02.2016 

Veranstaltungshinweis, Freitag, 4. März 2016, 19.30h 

Öffentliche Feier im Historischen Museum 

«Sachen machen. Dinge als Quellen der Kulturanalyse»  

in Kooperation mit dem Historischen Museum Luzern 

Masterstudierende der Universität Luzern bereichern am 4. März den Live-Schalt-Event  

 

                          Repository LORY: Eine Plattform für die Wissenschaft 

 
im Historischen Museum Luzern. Sie präsentieren in 5-minütigen Kurzvorträgen Texte über Objekte, die im letzten 

Frühjahr 2015 im Masterseminar «Sachen machen. Dinge als Quellen der Kulturanalyse» mit Prof. Dr. Marianne 

Sommer erarbeitet wurden. Das Seminar wird dieses Jahr erneut angeboten. Details siehe Folgeseite. 

 

Moderiert wird der Anlass von Christoph Lichtin, Museumsdirektor & Leiter Kantonale Museen und Sibylle Gerber, 

wissenschaftliche Assistentin. Das Publikum wird miteinbezogen und es gibt im Anschluss an die Liveschaltung 

einen Apéro. Die Objekte sind im Foyer des Museums ausgestellt. 

 



10.02.2016 

Fortsetzung folgt… 

Masterseminar FS 2016 

 Sachen machen. Dinge als Quellen der Kulturanalyse. 

 Prof. Dr. Marianne Sommer 

 Daten: Dienstags 1. März, 15. März, 5. April, 19. April, 3. Mai, 17. Mai, 31. Mai 2016 

 Zeit: 9.15 – 13.00 h, Raum 4.B47  
 Zur  

Anmeldung 

Das Masterseminar wird in diesem Semester in Kooperation mit dem Historischen Museum Luzern 

wiederum im gleichen Rahmen stattfinden.  

Lehrangebot des Integrierten Studiengangs Kulturwissenschaften  FS16: 

«Sachen machen. Dinge als Quellen der Kulturanalyse»  

in Kooperation mit dem Historischen Museum Luzern 

https://vv.unilu.ch/details?code=FS161289
https://historischesmuseum.lu.ch/
https://historischesmuseum.lu.ch/

